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„Frisches Blut“ bei KOWA 

Nach vielen Jahren guter Zusammenarbeit 
müssen wir uns leider von unseren Kolle-
ginnen Wiola Wlodarczyk (KOWA Frank-
furt (Oder)) und Birgit Berlin (KOWA Cott-
bus) verabschieden, da sie sich neuen 
Aufgaben beim Brandenburger Ministeri-
um für Arbeit, Soziales, Frauen und Fami-
lie und an der BTU Cottbus stellen wer-
den. An ihren neuen Arbeitsplätzen wün-
schen wir ihnen viel Erfolg! 

Zukünftig werden die Kolleg/innen Karoli-
na Stegemann und Wojtek Nowak die 
deutsch-polnische Zusammenarbeit bei 
KOWA in Frankfurt (Oder) übernehmen. In 
Cottbus wird das Team um die Kollegin 
Katharina Decker bereichert. 

Zudem unterstützt Dorothea Friese seit 
Juni 2010 die Studierendenarbeit von 
KOWA in Frankfurt (Oder). Sie organisiert 
die „Dialog mit der Praxis“- Veranstaltun-
gen, den Gründer-Freitag und weitere An-
gebote für die Studierenden der Europa-
Universität Viadrina. 

Die Kunst der Gründung 

Die Gründung eines eigenen Unterneh-
mens ist eine Kunst, die nicht jeder be-
herrscht. Trotzdem haben einige Absol-
venten der Europa-Universität Viadrina 
den Übergang von der Theorie in die Pra-
xis mit Bravour bestanden.  

Die neue Ausstellung „Die Kunst der 
Gründer“ im Hauptgebäude der Viadrina 
zeigt erfolgreiche Jungunternehmer, die 
mit cleveren Ideen den Traum von der 
beruflichen Unabhängigkeit verwirklicht 
haben. 

Anna Steinkamp (32 Jahre) gründete 2005 
ihre Unternehmensberatung in Frankfurt 
(Oder) – Steinkamp International Consul-
ting. Heute berät sie erfolgreich mittel-
ständische Betriebe der Region bei ihrem 
Weg auf den polnischen Markt. Unterstüt-
zung erhielt sie durch das Förderpro-
gramm „Lotsendienst“ der Kooperations-
stelle Wissenschaft und Arbeitswelt 
(KOWA). Steinkamp ist eine der elf portrai-
tierten Gründer(innen). Die Ausstellung 
entstand in Zusammenarbeit mit der stu-
dentischen Initiative Viasion Medien & 
Kunst.  

 
Ausstellungsfigur mit Gründer 

Die Ausstellung ist noch bis Mitte Oktober 
2010 im Hauptgebäude der Europa- Uni-
versität Viadrina zu sehen. Der Eintritt ist 
frei. 

Ansprechpartner: Arne Meyer-Haake  

Erster Qualifizierungszyklus des IK Fo-
rums erfolgreich abgeschlossen 

Das letzte Seminar des „Forums für inter-
kulturelle grenzüberschreitende Arbeit-
nehmer(innen) – Qualifikation“ (IK Forum) 
vor der Sommerpause fand am 9. und 10. 
Juli 2010 in Frankfurt (Oder) statt. Insge-
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samt setzten sich im Rahmen des Semi-
nars fast 40 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer aus Deutschland und Polen mit 
dem Thema "Möglichkeiten grenzüber-
schreitender Gewerkschaftskooperatio-
nen" auseinander. Diskutiert wurde über 
den Aufbau der zentralen, regionalen und 
betrieblichen Gewerkschaftsstrukturen in 
beiden Ländern, die Rolle der Interregio-
nalen Gewerkschaftsräte sowie die För-
dermöglichkeiten für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit im Rahmen der Eurore-
gion Pro Europa Viadrina.  

Das Seminar bildete den Abschluss des 
ersten Qualifizierungszyklus zu arbeit-
nehmerrelevanten und (euro)regionalen 
Themen. Die Veranstaltungsreihe startete 
im Februar 2009 und bestand aus sieben 
zweitägigen Präsenzveranstaltungen, die 
durch Phasen des Online-
Selbstlernstudiums ergänzt wurden. 

Das IK Forum wird von KOWA im Rahmen 
des Förderprogrammes XENOS durchge-
führt und durch das Bundesministerium für 
Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfond gefördert. Weitere Mittel stellen 
der DGB Bezirk Berlin-Brandenburg, die 
Hans-Böckler-Stiftung und die Friedrich-
Ebert-Stiftung durch das „Regionalprojekt 
für Arbeitsbeziehungen und Sozialdialog in 
Mittel- und Osteuropa“ zur Verfügung. 

Der zweite Veranstaltungszyklus beginnt 
nach der Sommerpause im Oktober 2010. 
Interessierte sind hierzu herzlich eingela-
den. Im Rahmen des Qualifizierungskur-
ses werden arbeitnehmerbezogene The-
men im europäischen Kontext behandelt. 
Das Angebot richtet sich in erster Linie an 
Gewerkschaftsmitglieder und Beschäftigte 
aus der deutschen und polnischen Grenz-
region.  
Die Anmeldung zum Kurs ist über die Pro-
jekthomepage möglich:  
http://www.forum.kowa-ffo.de 

Ansprechpartner/in: Karolina Stegemann 
und Wojtek Nowak: kowa-int@uni-ffo.de 

Von Public Relations und anderen 
Künsten 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist für 
Studierende ein beliebtes, da vielseitiges 
Berufsbild. Deshalb lud KOWA in der  
Veranstaltungsreihe „Dialog mit der Pra-
xis“ im Sommersemester 2010 eine Exper-
tin aus diesem Bereich zum Gespräch ein. 
Amelie Heinrichsdorff hat nach ihrem geis-
teswissenschaftlichen Studium in Deutsch-
land und den USA viele Jahre bei einem 
internationalen Nachrichtensender die 
Public Relations-Abteilung für den 
deutschsprachigen Raum geleitet. 

 
Amelie Heinrichsdorff 

Nach einer Einführungsrunde kamen die 
Student(inn)en mit ihren Fragen zu Wort. 
Gefragt wurde nach dem besten Einstieg 
in die PR-Branche, der Familienfreundlich-
keit und den geforderten Kompetenzen. 
Amelie Heinrichsdorff erklärte ehrlich an-
hand vieler Beispiele, dass PR-Arbeit häu-
fig kein „Zuckerschlecken“ sei, aber große 
Kreativität und spannende Themen be-
sonders in einem internationalen Unter-
nehmen biete. 

Die lockere Atmosphäre bei einem kleinen 
Imbiss ermöglichte nach dem offiziellen 
Gespräch einen offenen Austausch zu 
Chancen und Ängsten auf dem PR-
Arbeitsmarkt. Wieder wurde deutlich, wie 
wichtig solche informelle Treffen mit Prak-
tikern für Studierende sind. Sie vermitteln 
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einen Einblick in die Praxis, den Studie-
rende im Unialltag oft vermissen. 

Am Mittwoch, den 27.10.2010 findet er-
neut ein „Dialog mit der Praxis“ statt, 
diesmal zum Thema Personalwesen. 

Ansprechpartnerin: Dorothea Friese 

Probieren geht über Studieren 

Mit KOWA können Viadrina-Studierende 
ein Unternehmen spielend von innen ken-
nen lernen. Das interaktive Planspiel 
INTERCOM simuliert ein Unternehmen mit 
seiner Struktur, allen seinen Geschäfts- 
und Produktionsprozessen, seiner Umwelt 
und vor allem seiner inneren Entwicklung. 
Am Ende eines jeden „Geschäftsjahres“ 
gibt es anhand verschiedener Faktoren 
Feedback von den Koordinatoren, beste-
hend aus KOWA-Mitarbeiter(inne)n und 
einem externen Psychologen.  

 
Planspiel INTERCOM 

Angesprochen werden mit dem Planspiel 
nicht nur Studierende der Wirtschaftswis-
senschaften, sondern auch angehende 
Jurist(inn)en und Kulturwissenschaft-
ler(innen), denn theoretische wirtschaftli-
che Kenntnisse stehen nicht im Mittelpunkt 
des Planspiels. Wichtiger sind praktisches 
unternehmerisches Denken und Schlüs-
selqualifikationen wie Teamfähigkeit und 
Kommunikationsgabe, die aktiv im Spiel 
trainiert werden. 

Innerhalb der dreitägigen Veranstaltung 
können die Studierenden auch ihre Vorlie-
ben im Hinblick auf Position und Abteilung 
durch einfaches Ausprobieren herausfin-

den. Das Spiel bietet daher umfassende 
Orientierung für das Studium und den Be-
rufsstart. 

Ansprechpartnerin: Dr. Ramona Alt 
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Terminankündigung 

9.9. – 12.9.2010  
Gründer-Camp  für Absolvent(inn)en, 
wiss. Mitarbeiter(innen) und Stu-
dent(inn)en aus Brandenburg 

Ort: Schorfheide 

Informationen: 
Dr. Ramona Alt und Arne Meyer-Haake 
Tel.: 0335 – 5534 5928 

Bewerbungen bis 6. August 2010 


